
EINWOHNERRAT 

 

 

BESCHLÜSSE DER SITZUNG VOM 22. JUNI 2009 
 

Es wurden folgende Vorstösse eingereicht: 
- Postulat SP vom 18.6.2009: Mehr Sicherheit bei den Schulhäusern; Gesch. Nr. 56 

- Interpellation SP vom 19.6.2009: Stand und Zukunft der familienexternen Kinderbetreuung; 
Gesch. Nr. 57 

Das Parlament hat folgende Wahlen vorgenommen und Beschlüsse gefasst:  
 Gesch. Nr. 

1. Antrag des Gemeinderats vom 2.62009: 
Wahl des Präsidiums für das Amtsjahr 1.7.2009 - 30.6.2010 51 

://: Als Präsident für das Amtsjahr 2009/10 wird, bei einem absoluten Mehr von 
17 Stimmen, mit 32 Stimmen gewählt: 
Markus Ziegler, FDP 

 

2. Antrag des Gemeinderats vom 2.6.2009: 
Wahl des Vizepräsidiums für das Amtsjahr 1.7.2009 - 30.6.2010 

52 

://: Als Vizepräsident für das Amtsjahr 2009/10 wird, bei einem absoluten Mehr 
von 18 Stimmen, mit 34 Stimmen gewählt: 
Alex Achermann, CVP 

 

3. Antrag des Gemeinderats vom 26.5.2009: 
Ersatzwahl eines Mitglieds des Wahlbüros für die restliche Amtsperiode bis 
30.6.2012 

49 

://: Als Mitglied des Wahlbüros wird Patricia Kaiser, SP, für die restliche Amts-
periode bis 30.6.2012 gewählt. 

 

4. Antrag des Gemeinderats vom 2.6.2009: 
Ersatzwahl von drei Mitgliedern und zwei stellvertretenden Mitgliedern in die Ge-
schäfts- und Rechnungsprüfungskommission für die restliche Amtsperiode bis 
30.6.2012 

50 

://: Als Mitglieder der GRPK für die restliche Amtsperiode werden gewählt:  
Anand Jagtap, Grüne/EVP 
Daniela Migliazza, SP 
Urs Weber, SVP 

Zwei stellvertretende Mitglieder werden im August gewählt. 
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5. Bericht / Antrag des Gemeinderats vom 21.4.2009 und Bericht / Antrag der GRPK 
vom 4.6.2009:  
Jahresbericht 2008 

40 

://:  5.1 Die Leistungsberichte werden genehmigt. 

5.1.1 Der Kulturfonds wird nicht aufgestockt. Der Betrag von CHF 113'409 wird für 
Vorfinanzierungen verwendet. 

5.2 Die Globalrechnungen mit einem Nettoaufwand von insgesamt CHF 40'628'762 
für folgende Produktgruppen werden genehmigt (Zahlen gerundet):  

 Einwohnerdienste, Aussenbeziehungen  CHF 2'481'161 
 Steuern  316'042 
 Gesundheit  4'261'143 
 Kultur, Freizeit, Sport  3'195'794 
 Bildung  13'263'745 
 Öffentliche Sicherheit  764'729 
 Soziale Dienste   10'867'808 
 Verkehr, Strassen  3'940'811 
 Versorgung  661'045 
 Raumplanung, Umwelt  876'485 

5.3 Die Positionen ausserhalb der Globalbudgets mit einem Nettoertrag von ins-
gesamt CHF 40'629'376 werden genehmigt. 

5.4 Die Laufende Rechnung 2008 wird mit Aufwendungen von CHF 75'790'761, Er-
trägen von CHF 75'791'375 und einer Ertragsüberschuss von CHF 614.— geneh-
migt. 

5.5 Ergebnisverwendung: Die Verwendung des Bruttoüberschusses 2008 von 
CHF 5'582'028 wird wie folgt genehmigt (Zahlen gerundet): 

 Zusätzliche Abschreibungen  CHF 11'273'207 
 Einlage in Vorfinanzierungen   3'853'409 
 Zuweisung an das Eigenkapital   614 
 Entnahme aus Vorfinanzierungen   9'545'202 

5.6 Folgende Abrechnungen über eine Investitionsausgabe werden direkt beschlos-
sen: 

 Neue öffentliche WC-Anlage am Kronenplatz CHF 133'330.65 
 Diverse Strassendeckbeläge, Nettoaufwendungen  251'825.75 
 Fahrzeugersatz Werkhof 2008  152'144.75 
 Fahrzeugersatz Werkhof 2007  297'937.75 
 Fahrzeugersatz Feuerwehr 2006  147'766.00 

5.7 Die Bestandesrechnung mit Aktiven von CHF 49'066'866 und Passiven von 
CHF 49'066'252 wird genehmigt. 

5.8 Die Investitionsrechnung 2008 mit Ausgaben von CHF 13'528'026, Einnahmen 
von CHF 2'263'240 und Nettoinvestitionen von CHF 11'264'786 wird zur Kenntnis 
genommen.  

5.9 Aufgrund der Überschreitung seiner Kompetenzen bezüglich Bewirtschaftung 
des Kulturfonds wird dem Gemeinderat (gem. § 27 Finanzreglement) ein Verweis 
erteilt. 
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6. Zweiter Bericht / Antrag der Bau- und Planungskommission vom 3.6.2009:  
Schlossacker, Zentrum für Wohnen und Pflege 19b 

://:  6.1 Für Planung und Bau des Schlossackers, Zentrum für Wohnen und Pflege, wird 
ein Investitionsbeitrag von insgesamt CHF 13,01 Mio. zuzüglich teuerungsbeding-
te, in der Abrechnung nachzuweisende Mehrkosten bewilligt, der sich wie folgt 
zusammensetzt: 

- CHF 9,2 Mio. für Planung und Bau des Alters- und Pflegeheims Zentrum Schloss-
acker 

- CHF 1,6 Mio. für die Planung des Alters- und Pflegeheims (vom Einwohnerrat be-
reits bewilligt). 

- CHF 1,21 Mio. für die räumliche Integration der Tagesstätte in das Zentrum 
Schlossacker 

- CHF 0,5 Mio. für die Erstellung des Aussenraums, 
- CHF 0,5 Mio. für die Erschliessung 

6.2 Zur Finanzierung der Übergangsarbeiten bis zur Betriebsöffnung wird ein zu -
sätzlicher Beitrag an die Stiftung APH Binningen von CHF 0,5 Mio. bewilligt.  

6.3 Die Gemeinde gibt die Parzelle Nr. 12 zu einem Baurechtszins von CHF 1.— pro 
Jahr an die Stiftung Alters- und Pflegeheime Binningen ab. 

6.4 Die Anpassung des Strassennetzplans (gemäss Beilage 7 der GR-Vorlage vom 
25.11.2008) wird beschlossen. 

6.5 Für die behindertengerechte Erschliessung des Neubaus ist ein Zugang vom 
Strassenniveau Hauptstrasse zum Haupteingang des Zentrums mit einem Lift zu 
realisieren. 

6.6 Die Liegenschaft Hasenrainstrasse 89 wird abgebrochen und die Parzelle für den 
Park mit Kinderspielplatz verwendet.  

 

7. Bericht / Antrag des Gemeinderats vom 28.4.2009:  
Bewilligung einer Investitionsausgabe von CHF 1,25 Mio. für Abwasser-
leitungsbauten an der Tiefengrabenstrasse  

53 

://:  Für den Abwasserleitungsbau an der Tiefengrabenstrasse in drei Etappen 2009 bis 
2011 wird eine Investitionsausgabe von CHF 1,25 Mio. bewilligt. 

 

8. Bericht / Antrag des Gemeinderats vom 2.6.2009: 
Investitionsausgabe von CHF 580'000 für einen Gener alplanerauftrag zur Sa-
nierung der Sekundarschulanlage Spiegelfeld Nord un d der Aula 

54 

://:  Das Geschäft wird an die Bau- und Planungskommission überwiesen.   

9. Stellungnahme zur Volksinitiative / Antrag des Gemeinderats vom 2.6.2009: 
Formulierte Volksinitiative: Primarschule im Quarti er 38 

://:  Die kommunale formulierte Volksinitiative, Primarschule im Quartier, wird abgelehnt.  

 
Die Traktanden 10 bis 13 werden aus Zeitgründen auf die Sitzung vom 24.8.2009 verschoben. 

Obligatorisches Referendum für die Beschlüsse unter Ziffer 6 und 9 

Fakultatives Referendum für den Beschluss unter Ziffer 7 
Ablauf der Referendumsfrist:  24. Juli 2009 


